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Fortgesetzte „Osterruhe“ oder doch 
eine ereignisreiche Zeit? 

Die Sieveringer Bibel- und Glaubens-
runde angesichts Covid-19

Wer hätte vor einem Jahr gedacht, dass 
das alles so lang dauert? Im Oktober vori-
gen Jahres ist die Bibel- und Glaubensrunde  
letztmals unter persönlicher Anwesenheit 
zusammen gekommen. Dabei hat es coro-
nabedingt schon vorher eine 
lange Unterbrechung gegeben. 
Wie wird es nun weitergehen?
Regelmäßige und gelegent- 
liche Teilnehmer wissen es 
längst: Traditionell wendet 
die Bibel- und Glaubensrunde 
„Katholisch in Sievering“ bei 
ihren monatlichen Treffen etwa 
die halbe Zeit den aktuellen 
Bibelstellen des katholischen 
Leseplanes zu: Warum hat 
die vatikanische Bibelkommis-
sion diese Stellen ausgewählt? 
In welchem Zusammenhang 
und unter welchen Bedingun-
gen ist das niedergeschrieben 
worden? Was steht da genau? 
Was bedeutet das? Was vor al-
lem bedeutet das für uns, wie 
sind wir gemeint, wie sind wir 
betroffen?
Die andere Hälfte der Zeit gehört anderen, 
gerade aktuellen Themen und wie wir mit 
ihnen aus katholischer Sicht umgehen kön-
nen. Sie können ganz verschieden sein und 
sind das fast immer auch, zum Beispiel: Wie 
dürfen wir als Christen aus unserem Glau-
ben heraus die gegenwärtige Covid-19-Situ-
ation interpretieren, die nun schon ein Jahr 
andauert? Wie wird Corona das kirchliche 
Leben beeinflusst haben, wenn die Seuche 
erst einmal abgeklungen ist? Aber auch: Was 
für Ergebnisse haben die hoffentlich bald ab-
geschlossenen Grabungen in unserer Pfarr-
kirche erbracht und welche neuen Erkennt

nisse ergeben sich daraus? Was kommt mit 
der gegenwärtigen fast weltweiten Diskus-
sion über Umgang mit „Sterbehilfe“ auf uns 
zu, was mit der drohenden Klimaerwärmung, 
was mit den Experimenten, bei denen jüngst 
menschliche Zellen in tierische Gewebe einge-
pflanzt worden sind? Oder: Viele Menschen 
sind vor allem in den vergangenen Monaten 
in große wirtschaftliche Probleme geraten; 
kann ein bedingungsloses Grundeinkommen 
eine Lösung sein? Unser Erzbischof, Kardi-

nal Schönborn, hat zu seinem 
75.Geburtstag, dem kanoni- 
schen Recht entsprechend, 
seinen Rücktritt eingereicht, ist 
von Papst Franziskus aber ge-
beten worden, noch eine Zeit 
anzuschließen. Wer wird der 
folgende Erzbischof von Wien 
sein? 
Fragen über Fragen! Und 
jedenfalls viel mehr, als dass 
diese monatlichen Treffen 
dabei eine Chance hätten, 
davon mehr als nur die eine 
oder andere aufzugreifen und 
darüber mehr als ein bisschen 
miteinander zu sprechen. Zwar 
sind gelegentlich einzelne Fra-
gen rasch beantwortbar, aber 
bei vielen wäre es vermessen, 
in unserem kleinen Kreis gleich 
zu einer Lösung zu finden, die 

allen voll zusagt. Anregungen freilich (nen-
nen wir´s lieber so und nicht „Anstöße“) ver-
mag die Runde fast immer zu liefern, das ist 
ihre Stärke.
Auch mancher Ereignisse ist zu gedenken. 
Ein frohes ist da die bevorstehende amtli-
che Benennung des Sieveringer Kirchenparks 
nach unserem langjährigen und geschätzten 
Pfarrer Bertrand Puchwein. Eine Feier dazu 
kann es wohl erst dann geben, wenn Covid-19 
halbwegs in Grenzen gewiesen ist. Leider ist 
auch ein trauriges Ereignis zu vermelden: der 
Tod eines der  größten katholischen Theolo-
gen unserer Zeit: Univ.Prof. Hans Küng, ein 



durch, indem Sie die strengen Kontakt- und 
Verhaltensregeln weiterhin genau beachten! 
Der Frühling ist da, mit dem wärmeren Wetter 
geht es aufwärts und hoffentlich werden wir 
einander bald wieder sooft und so begegnen 
können wie früher.

Gottfried Zwerenz

Die Gestaltung des Innenraums der 
Pfarrkirche geht weiter...

Die notwendigen Grabungsarbeiten sind been-
det. Frau Dr. Ute Scholz, die archäologische 
Leiterin, hat berichtet, dass nicht nur Funda-
mente einer Mauer aus der Römerzeit sondern 
auch frühere Funde, aus der Keltenzeit, aus-
gegraben wurden. Näheres konnte sie noch 
nicht sagen.
14 Gräber wurden bei den Grabungsarbeiten 
entdeckt.

Jetzt wird mit dem Bundesdenkmalamt und 
den Archäologen der Unterbetonboden be-
sprochen. Dieser muss ca. 4 Wochen trock-
nen, Erst dann können die Heizungsrohre 
und darüber die Kehlheimer Platten verlegt 
werden.

Es wird 
noch eine 
g a n z e 
Weile dau-
ern, bis 
wir wieder 
in unserer 
Kirche die 
Hl. Messe 
feiern können.
Bis dahin laden wir sie ein, an Samstagen 
(10:00 Uhr) und Sonntagen (10:00 Uhr) die 
Hl. Messen im Marienheim mit uns zu feiern. 
Auch dieser Rahmen hat etwas für sich – ein 
familiärer Rahmen!

PS: Wir freuen uns über jede Spende auf un-
ser Pfarrkonto IBAN AT812011100005132916,
damit wir unsere laufenden Kosten bezieh- 
ungsweise unsere Neuanschaffungen für den 
Kirchenraum zahlen können, herzlichen Dank!

Norbert Berggold
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in der Schweiz geborener Priester und sei- 
nerzeit Konzilsexperte beim Vaticanum II, 
ist im April 93-jährig in seiner langjährigen 
Wirkungsstätte Tübingen verstorben.
Hans Küngs Buch „ 20 Thesen zum Christsein“ 
ist schon 1975 erschienen. Es ist dies kein 
vollständiger Katechismus, aber doch eine in 
Inhalt und Form moderne Zusammenfassung 
des christlichen Glaubens in drei Fragekrei-
sen: Wer ist Christ? Wer ist Christus? Wer 
handelt christlich? Als Taschenbuch mit kaum 
100 Seiten erreichte das Buch große Verbrei-    
tung (ISBN 3-492-00400-8). Küngs wacher, 
kritischer Geist hat ihm aber nicht nur Freun-
de gebracht. 1979 wurde ihm die kirchliche 
Lehrerlaubnis entzogen und seine fast abge-
schlossene Rehabilitierung durch Papst Fran-
ziskus hat er nun leider nicht mehr erlebt. Die 
gewaltige Bedeutung der Vorträge und Bücher 
Küngs für die Kirche in unserer Zeit bleibt un-
bestritten. Es lohnt sehr, sich damit näher zu 
befassen!
Die Runde „Katholisch in Sievering“ würde im 
Mai am Werk Hans Küngs nicht vorüberge-
hen. Aber leider: trotz des nun rascheren 
Fortgangs bei den Impfungen gelten die sehr 
begründeten Erschwernisse und Verbote des 
Zusammenkommens von nicht zusammen 
wohnenden Menschen in Gruppen und insbe-
sondere in geschlossenen Räumen aus heu-
tiger Sicht wohl noch bis über Mitte Mai hi-
naus. Es ist also wenig wahrscheinlich, dass 
die Bibel- und Glaubensrunde vor Juni wieder 
zusammenkommen kann. Wenn Sie indes mit 
dem Internet vertraut sind, machen Sie sich 
bitte einmal die Mühe und suchen Sie sich dort 
ein paar Anregungen zu Glaubensthemen her-
aus, etwa durch die Fachartikel in Wikipedia 
oder (dort gibt es dazu sogar sehr viel!) im 
Austria-Forum, und natürlich auch auf dem 
Homepages der Diözesen und der katholi- 
schen Organisationen. Es lohnt sich!
Die Bibelstellen, die nach dem vertrauten 
Leseplan der Weltkirche beim Mai-Termin an 
der Reihe wären, sind die vom 7.Sonntag der 
Osterzeit: 

Apg 1, 15-17.20a.c-26
1 Joh 4, 11-16

Joh 17, 6a.11b-19

Schauen Sie bitte nach vorne! Geben Sie 
bitte dem Virus keine Chance und halten Sie 



Unsere ErstkommunikantInnen 

In der ersten Vorbereitungsstunde habe ich 
mit den Erstkommunionskindern die diesjäh-
rige Osterkerze vorbereitet. Natürlich durften 
auch alle anderen Kinder der Pfarre, die mo-
mentan leider nur durch ihre sporadischen 
Besuche des Pfarrgartens anwesend sind, ein 
Motiv auf der Osterkerze gestalten. 

Das große Kreuz habe alle miteinander 
wachsen lassen, auch die Eltern und viele an-
dere Erwachsene der Pfarre, indem sie ein 
kleines Stückchen Goldwachs aufgedrückt ha-
ben. So besteht dieses Kreuz aus uns allen, ist 
die Summe seiner Einzelteile. So, wie Pfarrge-
meinde aus vielen Teilen besteht. Auf der Ker-
ze gibt es große, auffällige Stücke, aber auch 
kleine, von bescheidenen, schüchternen Fin-
ger gezupft. Viele Teilchen überlagern sich, so-
dass einige im Verborgenen ihren Beitrag zum 
Kreuz tragen. Ganz so wie bei uns Menschen, 
in der Gesellschaft und in unserer Pfarre.  
Ich sage den Kindern immer dazu, dass sie 
gerne ein Motiv von unserem Motto nehmen 
können, es aber nicht zwingend ist. So haben 
sich auch heuer wieder Osterhasen, Osterei-
er, Blumen, Bäume, Tiere, ein Kreuz, eine fili- 
grane Kerze und vieles mehr  auf der Oster-
kerze eingefunden. Aber auch ein Raumschiff 

Jugend/Allgemein
ist dabei und ungewöhnlich viele Herzen. Die 
Kinder verstehen genau, worauf es in dieser 
schwierigen Zeit ankommt, was wir besonders 
brauchen: viel Herzenskraft. Sie bilden jetzt 
einen bunten Ring am unteren Teil der Ker-
ze, wie ein Sockel, auf dem alles steht. Ein 
Kind hat tatsächlich das diesjährige Motto 
“Gemeinsam auf dem Weg” aufgegriffen und 
ein wunderschönes Stückchen Weg gestaltet. 
Es geht genau durch das große Kreuz durch. 
Das Kreuz “kreuzt” den Weg. Ich habe den 
Weg dieses Kindes einfach verlängert und 
als Spirale um die Kerze herum gelegt. Da-
rauf tummeln sich nun Menschen, Krebse und 
anderes Getier. Oberhalb des Kreuzes spannt 
sich ein ganz fein gearbeiteter Regenbogen 
und darüber strahlt eine Sonne... Ganz oben 
an der Spitze, verbunden mit dem Docht und 
somit mit dem in der Osternacht entzündeten 
Licht, befindet sich das Ende des Weges. Oder 
der Anfang. Je nachdem von wo man ausgeht. 
Der Weg auf unserer Osterkerze mündet ent-
weder in der kleinen Flamme oder in den Her-
zen. 

Unser Leben spannt sich zwischen Gottes Licht 
und der Liebe. Das Eine ergibt sich aus dem 
anderen, bedingt sich. So wie der Docht und 
das Wachs der Kerze einander bedingen und 
erst durch den Funken ihre Bestimmung er-
füllen. So wie wir durch den Funken des Heili-
gen Geistes. Wir können niemals auf unserem 
Weg verloren gehen, ganz gleich in welche 
Richtung wir uns befinden.... solange wir nur 
zulassen ,dass Jesus, dass dieses Kreuz, un-
sere Wege kreuzt. Trauen wir uns durch dieses 
Kreuz durchzugehen und am Ende des Weges 
erwartet uns das Licht und die Liebe.
Kommen sie am Samstag (18:00 Uhr) oder 
am Sonntag (10:00 Uhr) ins Marienheim und 
feiern sie mit uns die Hl. Messe! Da können 
sie die Osterkerze bewundern...

Sandra Trindade

Gebetsmeinung des Heiligen 
Vaters für Mai 2021

Beten wir für die in der Welt der Finanzen 
Verantwortlichen, dass sie zusammen mit 
den Regierungen diese Welt gut ordnen und 
so die Bürger vor den Gefahren der von der 
Realwirtschaft entkoppelten Finanzmärkte 
schützen.



Für den laufenden Pfarrbetrieb ersuchen wir 
um Spenden auf das Pfarrkonto 
IBAN AT812011100005132916 
Herzlichen Dank!

Kalender Mai 2021

Die Rahmenordnung der öster-
reichischen Bischofskonferenz vom 23. 
März 2021 sieht als Voraussetzung in der 
Pandemie die Eigenverantwortung und 
Rücksichtnahme bei Gottesdienstfeiern 
vor. 2 Meter Abstand und FFP2-Masken 
während der gesamten Feier sind obligat. 

Die heiligen Messen sind möglichst kurz 
zu halten.

01.05. Sa 18:00 Vorabendmesse
02.05. Fr 10:00 Hl. Messe
08.05. Sa 18:00 Vorabendmesse
09.05. So 10:00 Hl. Messe
13.05. Do Christi Himmelfahrt
  10:00 Hl. Messe
15.05. Sa 18:00 Vorabendmesse
16.05. So 10:00 Hl. Messe
22.05. Sa 18:00 Vorabendmesse
23.05. So Pfingst Sonntag
  10:00 Hl. Messe
24.05. Mo Pfingst Montag
  10:00 Hl. Messe
29.05. Sa 18:00 Vorabendmesse
30.05. So 10:00 Kinder-/Familienmesse

Sprechstunden des Priesters:
(Tel.: 01 440 13 31)

Dienstag  09:00 – 11:00 Uhr
(P. Dariusz)
Mittwoch  14:00 – 16:00 Uhr
(P. Dariusz)
Kanzleistunden:
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 
(Pfarrsekretärin Frau Stanglberger)
Freitag  09:00 – 11:00 Uhr 
(Frau Erika Klöpfer)

Telefonseelsorge: 142

Allgemeine Messordnung:

Sonn- und Feiertag   10:00 Uhr
Dienstag    08:00 Uhr
Mittwoch    18:00 Uhr
Donnerstag    08:00 Uhr
Freitag    08:00 Uhr
Samstag (VA)   18:00 Uhr

Die heiligen Messen finden im Pfarrzent- 
rum (Marienheim) 1190, Fröschelgasse 16, 
statt.


